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Erster Theil.
Geistlicher Bund

Mit

MEIN
Durch

Christ - Catholische Tugends-
Udungen.

In Namen GOTT des Vatch
ters/und des Sochhns/und des
H . Gefists/Amen.

i.
(Dc ) Rncüere ich armer Sünder jene

H . Meynunq / nach welcher
mich die Christ - Catholische
Kirch in dem heiligen Tauff
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GOTT allein hat aufgeopfferet/ und
Zu seinem Dienst übergeben.

2 .
Widersag nochmahlen dem bösen

Feind / allem seinem Pracht / und bösen
Wercken/ und versprich GOTT allein
zu leben/ GOtt allein zu sterben/ und
so wohl in der Zeit/alö Ewigkeit/GOtL
allein eigen zu seyn.

g»
In disem Allerheiligsten Namen / in
welchem ich getaufft/ oder so wider ver-
hoffen ein Fehler unterloffen wäre/ noch
getaufft zu werden eyferiqst verlangte/
mache ich Visen unauflößlichen Bund /
und verlobe in jenem Glauben / Hoff¬
nung / Liebe/ auch anderen Tugenden
zu leben und Zu sterben/ welche mir durch
die Gnad des Heil . Geists in dem hei¬
ligen Tauff seynd eingegossen worden/
dero Erneuerung und Bestätigung un¬
ter Zeugnus MARIAS der Jung-

' fräuiichen Mutter GOktes / meines hei¬
ligen Schutz - Engels und aller Außer«
wählten in dem Wörtlein GOTT
ALLEIN ! von jetzt biß an das End

meis
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meines Lebens will verstanden ha¬
ben / Amen.

Zlnbettung GOttes.
r .MCH bette dich an OAllerheiligi-

M ste Dreyfaltigkeit / GOTT
Vat -j-ter / So -j-hn / und Heil .GeM/
drey Persohnen / einiger GOTT
allein . 2. Ich werffe mich nider in den
Abgrund meiner Nichtigkeit vor das
Angesicht deiner Göttlichen Majestät,
z. Ich erkenne/ und bekenne / daß du
GOTT  Mein der erste Ursprung
meines Lebens nach der Natur / der
erste Anfang meiner Wider - Geburt/
und Heiligmachung durch die Gnad/
das letzte Zihl / und End meiner See¬
len/und endlich meine wahre und
höchste Glückseligkeit in der Glory-

Glauben.
r .ZM Allerheiligste Dreyfaltigkeit!

ich glaube und bekene nach der
A 5 «ehr
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Lehr deiner allgemeinen Kirchen al¬
les/ was du gesagt und geoffenbahret
hast/ weil du GOtt Allein die ewige
unfehlbare Wahrheit bist. 2. Des¬
sentwegen verfluche ich alle Irrthum/
Ketzerey/ und Anfechtungen wider
deinenH. Glauben/ und verlobe zu
leben und zu sterben als ein gehorsam-
mesKind indgrSchooß der allein see-
ligmachenden Kirchen/ welche ich für
mein wahre Mutter und Lehrmeiste-
rin erkene. z. Durch difenH.Glau¬
ben verlange ich alle meine Gedan-
cken/ Wort und Wercke heilig und
verdienstlich zu machen/ auch durch
gleichförmiges Leben und Sterben
der Wahrheit difes Glaubens Zeug-
rrus zu geben. 4-Lch wünsche auch
vongantzemHertzcn durch meinLeben
und Tod die Ausbreitung dises allein
sceligmachenden Glaubens zu beför¬
deren/ damit alle Menschen erkennten
dich wahren GQtt Allein/ und den du
gesandt hast JEfum Christum.

UI.
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in.

Heffiiung
AllerheiligsieDreyfaltigkeit! ich
untreues Geschöpff weiß / wie

unwürdig mich deinerGnad und Barm-
hertzigkeit die unendliche Boßheit mei¬
ner unzählbaren Sünden gemacht; ich
weiß aber auch / daß du meiner Seelen
Heyl mehrers verlangest/ und suchest/
als ich sechsten; wie auch dir die gröste

^ Ehr machest/des armseligsten Sün-
ders zu erbarmen : Derohalben mein

h gantze Hoffnung auf dich GOTT Al¬
lein setze/ vergwißt/ daß ich in Ewigkeit
nicht werde zu Schanden gehn. 2. De¬
nen so grossen Unbilden/ mit welchen
ich undanckbarister Sünder dich mein
GOTT und HERRN beleydiget,
will ich niemahlen die allergrvste hinzu

' setzen/ und zweisten an deinem aufrichti¬
gen Willen / mir alle und jede Sünden
vollkomen nachzulassen/ steure mich auf
Lein Heil . Wort und Versprechen: So

? wahr ich leb/ ich will nicht den Tod des
A 6 Surr-
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Sünders / sondern daß er sich bekeh¬
re / und lebe. z. Das Pfand diser
meiner unerschüttlichcn Hoffnung ist
JESUS dein liebster Sohn / wel-
chenW nicht verschonet / sondern für
uns alle dargeben/und mit ihme alles
gefchencket/ auch durch ihne die An¬
forderung zu machen an alle mir noth¬
wendige Gnaden / und endlichen Be¬
sitz deiner ewigen Gütteren in dem
Himmel . 4. 0 mich unglückseligen
Menschen ! wer wird mich auflösen
von disem sündhafften Leib / als deine
Gnad durch IEfum Christum ? Q
wie verlange ich bald in jenem Ort
mich emzufinden / welches mir mein
Her- land hat zubereitet / dich alldor-
ten -0 höchstes Gut ! ewig zu gemes¬
sen.

IV.

Ließe GOttes.
r .IM Allerheiligiste Drepfaltigkeit^ ich sage dir mit derLhrist-Ca-
tholischenKirch danckum deiner gros¬
sen Glory willen. 2.Ich erstem mich



' ab deiner ewigen Glückseligkeit / und
?r ' daß du bist / der du bist an Macht /
st Weiß - und Gütigkeit Allein unendlich
l- - grosser HERR und GOTT . - . Ich
ir - wünsche von gantzem Hertzen/dassdein
s ) allerheiligster Will von allen / in allen/
>- " und über alles vollkommen erfüllt wer-
>- de. Wann solches geschicht/ da biy

ich voll Trost und Freuden/wann aber
n du von mir oder andern entunchret o-
n der beleydigek wirst / so ist mir übel und
n wehe/ biß solches abgewendet und zer¬
re mchtet ist. 4. Dann mein GOtt und
) Alles ! Ich liebe dich wegen deiner un-
't endlichen Würdigkeit über alles aus
u « gantzem HersM / mrs gantzer See !/ und
- >? allen meinen Krafften / und darum bin

ich auch bereit zu halten alle deine und
deiner Kirchen Gebort nicht aus Forcht

- der Straffen / oder Hoffnung einer
v Belohnung / sonder allein/ weil du das

höchste/ unendlich/ und allerliebwürdig-
! r sie Gut bist. 5. Ich verfluche und ver-
- wirffe mit hvchstemAbscheuen alle ftem-
- '!> de Lieb/ welche mich von deiner Heil.
h ^ Lieb teevnen konnte/ und verlasse nste
^ A ? Freu-



»W ) ( . HE*
Freuden alles / ja mich sechsten/ damit
deine Liebe allein in mir herrsche. 6.
Die Seekigkeit / welche ich hoffe nach
meinem Todt zu erlangen/ verlange ich
forderist darum / damit ich aussert al¬
ler Gefahr seye aufhören zu lieben/ son¬
dern in alle Ewigkeit vollkommen dich
lieben müsse.

V.

Liebe des NäWen.
r .AN Allerheiligste Dreyfaltigkeit!

^ in und wegen dir allein liebe ich
alles / was von dir herkommet/ und
dir zugehört ; ich liebe alle deine Ge¬
schöpfs/ besonders aber diejenige/ so
nach deinem Ebenbild erschaffen/ und
durch IEsum als Mit --Erben fähig
worden dich ewig zu loben/ und zu lie¬
ben. 2.Nachzufolgen aber deiner voll¬
kommenen Väterlichen Liebe/ mit wel¬
cher du Gute und Böse umfangest/ lie¬
be ich alle meine Feind in dem Hertzen
IEsu Christi deines liebsten Sohns/
nach dessen Willen und Beyspihl / auch



in Vereinbahrung seiner unendlichen
Liebe / ohne Ausnam / alles/und also
verzeihe / wie ich verlange / daß du mir
auch verzeihest , z. Ich schencke ihnen
nach deinem GötklichenWohlgefalleu
mit meinem sterbenden IEsu all mein
Gebett und Verdienst im Leben und
Sterben / auch nach dem Tod / was
Zürn Trost meiner armen Seelen ge¬
schehen mochte / damit selbe deiner
Gnad und Barmherzigkeit allhier
zeitlich / und dort ewig theilhaffrig
werden . 4 . Und weilen ich aber andere
vielmehr beleydigetund betrübet / als
bitte ich alle hiemit durch die Liebe
IEsu Christi demüthigist/ . und mit
wahrem Hertzen um Verzeihung/und
bin bereit / durch mich oder die Meini-
ge allen und jeden vollkommene Ge¬
nugthuung zu thun / mit hertzlichem
Wunsch / daß wir alle in dir L >Drcy --
einiger GOtt ! Eines werden.
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VI.

Dancksagung Si

KM Allerheiligiste Dreysaltigkeit ? - M
was ist mein gantzes Leben/als >: >ey

von Augenblick zuAugenblick ein unaus- ^ ^
hörliche Folg und Ordnung deinerGna- »er
den und Gutthaten ? Ich sage dir danu - W
unendlichen Danck wegen jener unser - 7-
dienten Lieb/ mit welcher du mich aller-
unwürdigsten von Ewigkeit umfangen/ ^
und so unzählbar anderen vorgezogen/ ' 'F
welche dir eyseriger würden gedienet/ ^
und dein Ehr und Glory vergrösseret - ^
haben. 2. Ich sage dir Danck / daß .
du mich durch die Würckung deiner :
Göttlichen Allmacht erschaffen/erlößt ^
durch die Übermaß deiner Lieb/ sorg- - ^
sam geleitet/ durch die Ordnung deiner . ^
Vorsichtigkeit/geheiligetdurch Eingies- ^ ^
fung deiner Gnade » / auserwchlt zu
der Geminschafft deiner ewigen Glo - ' j
ry und Herrlichkeit in dem Himmel . A
z. Ich sage dir Danck/daß du mir je- 7̂
ueM Mutter gegeben/ welche
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ZEsus für sich selbsten zur Mutter er¬
wählt / wie auch um den Englischen
Schutz / und sovilWohlthaten / wel¬
che mir verborgen / und unbekandt
seynd/ absonderlich/ daß du die Ver¬
dienst und Früchten unser übecstüßi-
gen Erlösung in IEsu Christo mir so
hauffig zugeeignet durch jd vile gute
Einsprechungen/heylwürckendeSacra-
menten / Wort GOtteö/und durch die
unschätzbare Gnad des wahren allein
seeligmachenden Glaubens . 4 . -O mein
Gott ! wie soll ich dir vergelten alle di-
se deine Gnaden / und jene unendliche
Lieb/ welche dich angetrieben selbe mir
auch beyVorsehung alles Undancks und
Mißbrauch zu erweisen. Ein Ewig¬
keit ist vil zu kurtz auch um die wenigste
Gutthat schuldigen Danck zu sagen. 5.
Ach ! besitzte ich ein Leben/ welches ei¬
nes unschätzbaren Werths wäre / um
solches dir scheuchen zu können'. Ja so
vil dergleichen Leben/ als ich bereits
Augenblick in der Welt gelebt / so wol-
te ich mit Freüden alle zu deiner Ehr
allein schlachten/ und aufopfferen. 6.



Ach! hatte ich jetzt auch rn meinem Ge¬
walt / das Leben aller deiner Feinden ,
auf difer Welt / oder in der Höll / wel¬
che nicht wollen/ oder wissen dir Danck
zu sagen/ ich wolle alle dise an - und ^
auffwenden/ dich allein zu lieben/ und ^ °
alle mir erzeigte Gutthaten zu vergel- ^ me
ten. 7. Und wann ich unsterblich wa- . get
re/so wolle ich mir Q grosser GQtt ! we
den Todt als eine Gnad ausbitten/um len
dich durch Aufopfferung meines Lebens du,
zu verehren / und meme Erkannt !ich- , . che
keitzubezeügen. 8. Verschmähe nicht/ bai
O unendliche Barmhertzigkeit ! den gu- ten
ten Willen deines Dieners / welcher G
dir willig darbietet sein einziges unvoll- dic
kommenes sündhafftes Leben. Jchops - ost
fere dir dasselbige/ so armseelig es an sich . EI
ist / in Vereinbahrung des grossen Ops- ch'
fers/welches dein liebster Sohn unser he
höchste Priester JESUS auf dem ^ lel
Creutz- Altar vollbracht / und unblutig ko>
durch sein heilige Kirchen in dem Aller- S
heiligsten Altars - Sakrament ernetie-. de
ret/als ein Zeichen meiner unsterblichen he
Danckbarkeit. - Le

VII.
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VII.

Neu und Leyd
id AUerhetligste DreysaltigkeiL!
nd Ich hab gesündiget in den Him-
el- . mel/ und vor dir! Ich hab gesündi-
ä- . get/ und deine höchste Wohlthaten/
t ! welche du mir erwisen/ auch allein Zeh¬
nt lenz und dem Werth nach schätzen kanst/
ns durch mein gantzes Leben mit unendli-
H- ,. cher Untreu/Undanck/Boßheit/unzahl- -
t/ baren Sünden/ und Lästeren verzol¬
lt- ten. 2. Aber dannoch meinHErr und
>er GOtt! je grössere Schand es mir ist/
ll- dich unendliches Gut also grob/und so
-f- vfft beleydiget zu haben/ desto grössere
ch . Ehr/ r/euhm und Glory ist es dir sol-
>s- ches alles mir allergnädigst zu verzey-
ser hen/und dein Barmhcrtzigkeit über al- j
m ^ le deine Merck zu erheben, z.Darum
jg komme ich zu dir mit dem verlohrnen I
r- Sohn/und nimme meine Zustucht zu
le-. deiner unendlichen Lieb/ und Barm¬
en hertzigkeit/mit schmertzlicher Reu und

Leid eines demüthig-und zerknirschten
Her-ll.
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Hertzens / daß ich dich so lange Zeit be- «e <
leydiget/so spath erkennet/und so we- ^ Zog
uiggeliebethab . 4. DuOmeinGStt ! «ei
der du bist/ und allzeit bleiben wirst/al - f
ler Liebe werth/und dannoch niemahlm ' neu
wirstgenuggeliebet werden/du Wal - deu
lein die Ursach/ warum ich bereüe/ ver- Lrel
fluche/ und hasse alle Sünden meines hell
Lebens / weilen selbe deiner höchsten dur
Heiligkeikguwider seyn. 5. Ich ver- nes
fluche dise meine Missethaten um ebeir erst
der Ursachen willen / warum mein JE - , die
sus selbige von seiner heiligsten Mensch- so
Werbung biß an das schmertz- volle End mer
seines Lebens / besonders in seinem blu- >̂ ^rr
tigen Schweiß / Verdruß / Forcht / und ' Mc
Tods - Angstaufdem -Oehlbergverflu- diej
chet hat. 6. Ja dein unendlicher Haß / He>
O ali'erheilrgister GOtt ! mit welchem ^ vor
du jede Sund verabscheuest/ sollen die ^ lieb
Ursach seyn meines Haß gegen dersel- ° ner
ben. Ach nimmermehr/nimmermehr nen
sündigen/ tausendmahl lieber sterben/ Lei!
als dich beleydrgen ! und eben darum To
willig / und mit Freuden sterben/ da- ' an
mit ich gebrechlicher Sünder durch bei- > ftn

ne >
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-e- ne Gnad allen Gefahren der Sünd ent-
-e- ^ zogen werde. 7. Q könnte ich alle mei-
°tne  Missethaten vollkommen zernichten!
ü - ^ -O könnte ich alle Augenblick zurück
en nemmen/ welche ich nicht in Erfüllung
ll- f- deines Heil . Willens / und schuldiger
er- Lieb hab zugebracht / ich wolte alle
es heiligen / und verdienstlich machen
en durch die Meynung und Verdienst Met¬
er- nes Erlösers JESU Christi . 8. Zu
en ersetzen aber alle verlohrne Zeit / auch
x- die höchste Unbild/und Schwachen/
H- so deiner unendlichen Majestät durch
nd meine Sünden zugefüget/ opffere ich
u- .!» dir auf die Lieb aller Ausserwählten/
t,d Mariä der Jungfräulichen Mutter /
ü- diejenige besonders/ mit welcher mein
ß/ Heyland JEfus/und du dich sechsten
M von Ewigkeit her geliebt hast/und noch
)ie - lieben wirst. 9. Ich nimme an von dei-
el- ^ ner Väterlichen Hand alle wegen mei-
hr nen Sünden verhängte Straffen an
l,/ Leibund Seel/besonder den zeitlichen
im Tod als ein armer Sünder / der sich
»a- ' an deiner Göttlichen Majestät vergrift
ei- » fen / und darum von dir allerbillichist
ne ! zum
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zum Todt verdammet ist. , o.Und wer-- lek
len in meinem Leib kein Theil ist/ wel- > A>
cher dich nicht erzürnet/ deswegen bin fa>
ich wohl zu friden/ daß alle Theil auf vc
alle dir beliebige Weis genug thun / so ^ stc
wol durch die vorgehende Kranckheiten ck lic
und Schmertzen/als durch die nachfol- eil
gende Zerstehrung aller meiner Sinnen / ' th
und Verwesung meines Leibs zu Staub sä
und Aschen/dessen Unmaßigkeit/und ° de
böse Neigungen Ursach und Underhalt - su
so viler Sünden gewesen, n . Es er- ^ te
fordert ebenfalls dein H . Gerechtigkeit/ ' scl
daß meine Seel durch Forcht / Angst/ L
Verdruß/Hcfftiqkeit der Anfechtungen/ C
äusserste Verlassenheit / und andere !
Straffen in der Zeit und Ewigkeit ge« ^ w
nug thue ; derohalben küsse/ anbette / D
und umfange ich alle deine heilige Ur- ! !c
theil vor und nach dem Todt / abson/ s ^
derlich aber erfreue mich in Verlurst ^ d
meines Verstands / freyen Willens / N
und Vergessenheit in aller Menschen t
Gedachtmiß / weilen dich so wenig er--
kennet/ deiner so vilmahl vergessen/ und >
meinen boßhafften Willen deinem al- ^

ler-
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lerheiligsten Willen vorgezogen, is.
Allein alles das/ OAllerheiligste Drey-
saltigkeit! ist gar nicht erklecklich eine
vollkommene Genugthuung dir abzu¬
statten; dahero erkennend mein unend¬
liche Armuth begehre und bitte ich als
ein unwürdiges Glid der Christ-Ca-
tholischen Kirch/ durch die Gemein¬
schafft der Heiligen theilhafftig zu wer¬
den alles Gebetts und Verdiensten IE-
su Christi/ seiner wunderbarlichen Mut¬
ter/ auch aller Auserwählten/ den un¬
schätzbaren Reichthum aller Heil.Meß-
Opfferen/ und Würckung der Heiligen
Sacramenten/ besonders der Heil. Ab¬
lassen/ so vil derselben fähig zu gewin¬
nen/damit ich nach meinem Todt ohne
Anstand zu jener allerreinesten Lieb ge¬
langen möge/ welche allein in dem
Himmel auf das vollkommneste gegen
dirQ GOtt! in alle Ewigkeit geübetwird.

VIII.



Ergebenheit in dmGött
lichen Willen.

vm.
etr

i .5 > MerheiligsteDreyfaltigkeit ' ^ « f nn^ mit ich mit deinem liebsten ÄEsu ^
mich demüthige und gehorsam werde biß i ^
in Todt / und den Todt des Creutzes/ j
auch von selben niemahl absteige/ biß !
du selbst mich abzulösen würdigest/ ver- j -
'ange ich meinen Will mit deinem Gött - j M
lichen so vollkommen zu vereinigen/daß , Z.
ich alles dasjenige mit tieffster Ehren - w
biethigkeit und kindlichem Danck anbei- -
te/liebe und umfange/was du von E - l §
wigkeik gegen mir / und alle deine Ge - - ! ^
schöpff beschlossen/und gewürcket/auch fx
jetzt in distr Zeit / von einem Augen- ^
blick in den andern würckest/ und was f ^
du würcken wirst ewiglich in dem Him - L ^
mel durch dein Barmhertzigkeit / oder j h,
in der Höll durch dein Gerechtigkeit, l f,'
Ja Vatter l dann also ist es wohlge- ^ ^
fällig gewesen vor dir. 2. Absonder- »

lich



lich verlange ich in mir zu empfinden/
was in Christo JESU ; U!̂d ist mein
eintziger und letzter Wunsch / daß ich
mit disem Blut - schwitzenden IEsu in
meiner Todts -Angst allen eigenen Wil¬
len ausschwitze/ und mit Wahrheit ih-
me nachspreche: Vatter / wann du wrlst/
so nimme Visen Kelch von mir / doch
nicht mein/ sonder dein Will geschehe!

IX.

Gute Meynung.
AllerheiligsteDreyfaltigkeitlGOtt

^ Vatchter / Sochhn / und Heiliger
Gechist! mein GOTT und Alles .' Ich
opffere dir auf in Vereinbahrung der
allerheiligsten Meynung und Verdien-
sten IEsu Christi / Maria seiner Jung¬
fräulichen Mutter / und aller Ausers
wählten / wie auch aller heiligen Meß-
Opfferen / und heylwürckenden Sacra-
menten für alle Zeit und Ewigkeit , für
die Unvermöglichkeit aller Verdamten?
für die Schuldigkeit aller Sünder / in
der Vollkommenheit aller Gerechten/

B Leih.
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Leib und Seel / Gedancken/ Wort und
Merck/ Leben/ Leyden und Sterben zu
deiner grösseren Glory und ewigen ^
Wohlgefallen / zu Erkannrnus deiner j
höchsten Macht und Herrlichkeit / zur !
GedächtnuS aller GehcimnusienZEsu <
Christi / besonder seines bitteren Ley- ^
dens und Sterbens / zu Ehren und
sonderbahren Freuden der ohne Mackel
empfangenen Jungfräulichen Mutter -
G -OtteS Mariä / der Heil .Schutz-Eng - >
lenz und Patronen / auch aller Aus¬
erwählten Gottes . Zu Dancksagung
für dein grosse Glory / für alle deine >
-Heil . Verordnung / und uns erzeigte
unzählbare Gutthaten / zu Vermeh¬
rung der Gnaden / besonders letzter Be¬
harrlichkeit / zu Genugthuung aller
Sünden / und Erlangung der Ablassen/
für Erhöhung deiner Heyl . Kirchen /
und Wohlstand unsers allerheiligsten
Vatters und »bristen Hirten / fürFrid
Und Einigkeit der Christlichen Fürsten/
und Ausrenkung aller Irrthum und Ke-
zereyen/ für das Heyl aller Lebendigen
und Abgestorbenen/durchdenselben un¬
fern HErrn IEfumChristum/Amen-
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AUerheiligste Dreyfaltrgkeit!die
du auch die blosse Begirden und

BksZluß
§su r Vorbereitung der Hertzen nicht verachs
?ey- - kest/ würdige dich anzunemmm Visen
und meinen Bund/welchen ich armseeliger
ickel Sünder mit dir meinem GOü aufzu-
itter richten unterstehe/ aus wahrem Wil-
-ng- I len mein Lieb in dir allein zu bestättigen;
lusr ! wann dann die Sinn meines Leibs/und
ung- die Krafften meiner See! sich verlieh-
eine ren werden/ so bitte ich demüthigst/ und
!igte verlange/ daß alle Schmertzen deS
aeh- Leibs/ alle Seusszer meiuerSeel/ alle
Be- Bewegungen meines geangstigten Her-
rller -ens seyen ein Erneuerung und Bekräffs
sen/ tigung aller vorhin geübten Christliche»
>en/ Tugenden. GOtt Allein! GOtt Als
,sten kein seye aller selber Begriff und Bes
Zrid stattigung. 2. Krafft dises Worts
sien/ bezeuge von dir meinemG OTT und
Ker Richter/ auch meinem Heil. Schütz¬
ten Engel und allen Auserwählten/ daß
>um ich ry meinen letzten Zügen kein andere

Br Ges
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Gedancken annemmen oder zulassen
will / als welche dem wahre» Glauben
der Christ - Calhslischen Kirch gemäß
seynd. Auch kein andere Begrrden /
oder Anmuthungen gestatten werde / l
und einwilligen / als allein der Hoff¬
nung auf dein unendliche Barmherzig¬
keit / und vollkommenen Liebe gegen
deiner Göttlichen Güte . z. Gölten
aber aus Menschlicher Schwachheit
wegen Grösse der Schmcrtzen / Ge¬
walt der Versuchungen oder Bitter¬
keit des Todts / wider alles Vermu¬
then andere Gcdancken/ oder Anmu¬
thungen / dir meinem GOkt zuwider /
in mir entstehen/ so verfluche und wi-
derspriche jeibe bey meinem guten Ver¬
stand in jenem Eyffer / in welchen mein
IEsus die Anfechtungen des Satans
verworffen / und zernichtet hat. 4.
Und ist mein ernstlicher unveränderli¬
cher Will / daß an meinem End die letz¬
te Bewegungen meines Hertzens sollen
seyn wegen GOTT Allein ein Erneue¬
rung der vollkommnesten Lieb JESU/
Mariä / und Joseph / und aller Auser-

wähl-
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^ . wählten/ in welche»sie ihren allerhei-

ligsten Geist aufgegeben/ in Namen
^ - GOtt des Bauers/und des So ^hns
" , und des Heil.Gei-j-sts/Amen. GOtt
^ ! Allein/GOtt Allein/GOtt Allein!"" Ich glaub inGOtt Vatter/ rc.Vat-

ter Unser/ und Ave Maria.

SibenSigill.
ter-
uu-
nu-

Des mit

Auffgerichteten Bunds / das ist»er/ .
Die heilige Siben Wort des sterben¬

den Heylands JESU
Christi.

i.

letz- was sie thun. iuc. 2;.v. r4.
llen HERR JESU Christe/ wahrer
eue- ^ GOTT und Mensch! der Du am
ZU/ Stammen desH.Creutzes deinen Be-
öer- leydigeren/ worunter ich der allcrgw-



ste bin / nicht allein von Hertzen verzy-
Heu/ sondern auch dein erstes Vor -Wort
mit Blut und Zäheren vermischt deinem
Himmlischen Vatter amgeopfferet/
sprechend: Vatter vergib ihnen / darr
sie wissen nicht/ was sie thun. Ach
JESU ! verleihe mir armen Sünder/
daß ich allen / die mich beleydiget/ oder
beleydigen werden / von gantzem Her¬
tzen verzeihe/ und für selbe aufopffere
all mein Gebett / und Verdienst im Le¬
ben und Sterben / damit ich hinwiderum
von dir Verzeihung meiner Sünden
jetzt/ und besonder in meinem Sterb-
Stündlein erlangen möge / Amen.
Vatter unser. Ave Maria.

2 .

Wahrlich sag ich dir: heutwirst du mit
mir seyn im Paradriß. koc. r; v. 4;.

SM HERR IEsu Christe / wahrer
GQtt und Mensch ! der du am

Stammen des H . Creutzes dem rech¬
ten Schächer ein solche Erkanntnus
und Bereüung seiner Sünden / auch

Übung
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Übung der vornehmsten Tugenden hast
wollen mittheilen/ daß er von dir zu hö¬
ren verdienet : Wahrlich sag ich dir:
heur wirst du bey mir ftyn im pa-
radeiß . Ach JESU ! verleyye mir
armen Sünder gleiche Bußfertigkeit/
Glaub / Hoffnung / Liebe/ Gedult / und
Ergebenheit in dein allerheiligsteri
Göttlichen Willen / damit ich in Mei¬
ner Tods - Angst von dir mit gleichen
Worten erfreuet / gestcircket/ und ge¬
tröstet werde / Amen. Vatter unser.
Ave .Maria.

Weib sitze dein Sohn / sitze deine Mutter.
3 »h i -«v.

HErr JESU Christe ! wahrer
GOTT und Mensch ! der du am

Stammen des H . Creutzcs deine aller¬
liebste Mutter Mariam deinem auch
liebsten Jünger Johanni Testament-
weis zu einer Mutter vermachen wol¬
len / sprechend zu Maria : Weib si¬
tze dein Sohn . Und zu Johannes:

B 4 Sitz«



Sihe deine Mutter . "Ach JESU .'
verleihe mir armen Sünder / daß ich

^ nach deinem letzten Willen Mariam mit
> Johanne zu emer Mutter erwähle / und
^ liebe/ auch in ihrer Gegenwart / wie

du / sterben/ und die Ewigkeit als ein
^ gehorsam rein und wahres Kind Ma¬

ria antrettenmöge / Amen. Vaterun¬
ser. Ave Maria.

4»

>!

!!

Mein SOtt ! mein GOtt ! warum hast dr»
mich verlassen? Math . 27. v. 26.

HErr JESU Christe / wahrer
^ GOTT und Mensch! der du am
Stammen des H . Creutzes mit solchen
Schmertzen / Angst / Peyn undHual
bist übcrhänfft worden / daß du öffent¬
lich mit grosser Stimm auffgeschryen:
Mein GOTT ! mein GOtt ! war¬
um haft du mich verlassen Ach
JESU ! verlephe mir armen Sün¬
der / daß ich mit gleichem Kindlichem
Vertrauen allezeit bette/ damit mich
GOTTniemal verlasse/ besonders in

der
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dsc Stund / in welcher ich alles verlas¬
se/ und von allen auf der Welt wird
verlassen werden/ Amen. Vatter un¬
ser. Ave Maria.

Mich dürstet. Johan . iy . v ; o.
O HErr JESU Christe / wahrer
^ GOTT und Mensch l der du am
Stammen des H .Creutzes deinen bren¬
nenden Durst so wehmüthig beklaget?
auffschreyend : Mich dürstet ! und
aber so schwach und schmertzlich mit Es¬
sig und Gall bist getrüncket worden;
Ach JEsu ! verleyhe mir armen Sün¬
der / daß ich in meinem Sterb - Gründ-
lein alles bittere gehorsam annemme?
auch mit dir mein ? und aller Seelen
Heyl / besonder aber mehr Creutz und
Leyden nach deinem allerheiligsten Wil¬
len und Meynung dürste / und mit
selben möge erquicket werden / Amen.

.Vatter unser. Ave Maria.
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6.

L<ist vollbracht. Zvh. ly. v. ;o.
«S8 HErr JESU Christe / wahrte
^ GOTT und Mensch ! der du am
Stammen des H . Creutzes/ nachdem
du alles erfüllet/ was dein Himmlischer
Vatter befohlen/ und über dich be¬
schloßen/ in deiner erschrecklichen drei¬
stündigen Tods - Angst aufgeschrien:
Es ist vollbracht . Ach JESU!
verleyhe mir armen Sünder / daß ich
Dem Willen deines Himmlischen Vat-
kers/ so wohl/ was er mir befohlen/ als
auch über mich verhänget / also nach
«reinem Stand möge Folg und Ge¬
horsam leisten/damit an meinem letzten
End alles vollbracht seye zu deiner grös¬
sere« Ehr und Glory / auch meinem/
und aller Seelen ewigen Heyl / damit
ich Deiner vollbrachten überflüßigen Er¬
lösung vollkommen theilhafftig werde/
Amen. Vatter unser. Ave Maria.

7' Vak
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7.

Datter in deine Hänb befihle ich meinen
Geist. kue. rz. v. 46.
KAj HERR IEsu Christe / wahrer

GOTT und Mensch! der du am
- Stammen des H . Creutzes nach voll-
^ brachten drey und dreyßig Jahren/nach

ausgeschüttenen allenZaheren/Schweiß
und Blut / nach aufgewendten allen

: Kräfften und Lebens- Geisteren in aus-
, fersten Schmertzen Leibs und der Seel/
, auch erschröcklichen Verlassenheit den
- letzten Hertz/Stoß empfangen/mitgros-
z - ser Stimm ausschreyend: Vattte in
) deine Hände befihle ich meinen
- . Geist . Ach IEsu ! verleihe mir ars
k ^ men Sünder/daß ich jetzund/und be-
^ ! sonders in der erschröcklichen Stund
, - meines Abssrbens mir nichts also las-
2 z fe angelegen seyn/als mein eintzige köst-

lich- und unsterbliche Seel / welche ich
, von nun an ohneAusnahm dir vollkom¬

men überlasse undanbefehle/ damit sel¬
bige in deinen schnüren Seuffzeren be-

' renet / in deinen Zchren/ Schweiß und
B6 Blutt- ^



) g6 (
Blut abgewaschm / in deiner heiligen dkg
Meynung/Verdienst und Geheimnus- all<
sen geheiliget / sich möge in deine all- dch
mächtige Hand aufopfferen/ und den Dr
letzten Hertz- Stoß in vollkommenerH . geg
Lieb und Vereinigung mit deinem Gött - ^ mit
liehen Willen .empfangen/dir nachsvre- s sehr
chend : vaeeer ! in deine Händ be- ^ wel
sthle ich meinen Geist . Amen. s Ch
Vatter unser. Ave Maria . ^ nen« unk

Zeugnuß/ und Mergaöi U
difts mit GOtt geschloffcncn
Bunds / durch die Hand Maria / re ir

des Heil . Schutz - Engels / dise
und H . H . Patronen mei

son
Ẑ lLlerseeligste Jungfrau / und Mut - meo

ter Gottes MARIA / ein Zu- . lasse
flucht aller deren / so vahrhafftig in « Wo
dich verträum / unzahbar seynd deine l ne;
Gnaden und Gutthaen / mit welchen 1 laut
mich Mrunwürdigst -sKind durch mein :
gantzen Lebens/Lauf zu seegnen gewür-

diget.
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diget. Ach allerliebste Muttercröne
alle selbe mit der sonderbaren Gnad/
daß du zu Ehren der Allcrheiligsten
Dreyfaltigkeit Visen auf GOTT allein
gegründten und aufgerichteten Bund,
mit jenen allerreinesten Händen unter¬
schreiben und aufopfferen wollest/ mit
welchen deinen liebsten Sohn IEsum
Christum in den Tempel getragen/ sei¬
nem Himmlischen Vatter vorgestellet/
und Simeoni übergeben hast/ damit ich
durch deine mächtige Fürbitt und Ver¬
dienst gestärckt/ mit dir wahrhafft
G-OTT Allein suchen und finden mö¬ge. Besonder aberQMaria!erneue¬
re in meinem Sterb-Stündlein für mich
disenH. Bund/ und trage selben mit
meiner Seet für das Angesicht GOttes/
so werd ich mit Freuden dem alten Si¬
meoni nachsingen können: HErr.' nun
lassest du deinen Diener nach deinem
Wort in dem Ariden fahren/ dann mei¬
ne Augen haben gesehen deinen Hey-land!

B? -0Hei-
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M Heiliger Schutz-Engel/HH.Na-
^ mens-Pfarr-und Schutz-Patro¬
nen/ die ihr so eyfferigGOtt Allein ge¬
sucht und glückseelig gefunden/ zu Ver¬
mehrung der Göttlichen Ehr würdiget
euch dises meines geschlossenen Bunds
Zeugen und Beschützer zu seyn. Ver¬
saget mir nicht dsse Gnad/ durch wel¬

che ich hoffe mit euch GOTT Allein
in alle Ewigkeit zu loben und

zu lieben/ Amen.

GOTT Mein/GOTTMem/
GOTT Mein.

DVD
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